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Der Schneemann auf der Straße
Der Schneemann auf der Straße
trägt einen weißen Rock,
hat eine rote Nase
und einen dicken Stock.
Er rührt sich nicht vom Flecke,
auch wenn es stürmt und schneit.
Stumm steht er in der Ecke
zur kalten Winterszeit.
Doch tropft es von den Dächern
im ersten Sonnenschein,
da fängt er an zu laufen,
und niemand holt ihn ein.
Robert Reinick, 1805-1852, 
deutscher Dichter und Maler
Leubsdorfer 
Lokalanzeiger
24. Jahrgang - 1. Februar 2014
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Faschingssaison 2014
Motto:
Dort wo noch niemals fiel der Schnee,
da grüßt man mit Aloahee.
Dort gibt es Palmen, feiner Sand
und lecker Rum am Badestrand.
Auch Perlentaucher, Kannibalen
oder auch nur an Bord sich aalen.
Man surft auf Wellen mit dem Brette,
man schwimmt mit Haien um die Wette.
Drum zwonullvierzehn heißt der Tipp,
kommt mit auf unsern Südseetrip.
Wollfadenbild Winter
von Jeremy Gruhnert, Kl. 3a
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Bekanntmachungen
8. öffentliche Gemeinderatssitzung
am 17. Dezember  2013
Beschluss Nr. 33/2013
Der Gemeinderat fasst den Grundsatzbeschluss, die Investitions-
maßnahme „Ausbau der Schulgasse im OT Marbach“ in den Haus-
haltsplan 2014 wie folgt einzustellen:
Bauausgaben, gesamt: 162.555,81 €
Fördermittel: 121.575,35 €.
Demzufolge ist von der Gemeinde ein Eigenanteil in Höhe von 
40.980,46 € aufzubringen. Dieser wird aus der investiven Schlüs-
selzuweisung finanziert.
Es entstehen keine Folgekosten.
(15 Ja-Stimmen von  15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 34/2013
Der Gemeinderat fasst den Grundsatzbeschluss, die Investitions-
maßnahme „Ausbau der Seilergasse im OT Marbach“ in den Haus-
haltsplan 2014 wie folgt einzustellen:
Bauausgaben, gesamt: 99.100,00 €
Fördermittel: 74.100,00 €.
Demzufolge ist von der Gemeinde ein Eigenanteil in Höhe von 
25.000,00 € aufzubringen. Dieser wird aus der investiven Schlüs-
selzuweisung finanziert.
Es entstehen keine Folgekosten.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 35/2013
Der Gemeinderat bestätigt wie folgt die neue Leitung der FFw 
Leubsdorf, entsprechend der durchgeführten Leitungswahl am 
25. November 2013:
als Wehrleiter den Hauptfeuerwehrmann
 Martin Eckardt,
als 1. stellv. Wehrleiter den Oberfeuerwehrmann Mathias Kluge,
als 2. stellv. Wehrleiter den Brandmeister Jens Schwager,
als Jugendwart den Feuerwehrmann Michael Wagner.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 36/2013
Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Orts-
wehren Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte (Feu-
erwehrentschädigungssatzung).
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 37/2013
Änderung und Ergänzung  
(1) Der Gemeinderat der Gemeinde Leubsdorf beschließt in öffent-
licher Sitzung am    17. Dezember 2013 die Änderung und Ergän-
zung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „An der Alten 
Augustusburger Straße“ Gemeinde Leubsdorf OT Hohenfichte.
(2) Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung umfasst das Flur-
stück 29/14 der Gemarkung Hohenfichte vollständig und das 
Flurstück 29/11 der Gemarkung Hohenfichte teilweise. In der 
Beschlussanlage wurde der Geltungsbereich mit einer unter-
brochen schwarz gebänderten Linie gekennzeichnet.
(3) Das Änderungs- und Ergänzungsverfahren wird im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt. Von der Durchfüh-
rung der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB und der frühzeitigen 
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB wird 
abgesehen. 
(4) Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
Billigungs- und Auslegungsbeschluss
(1) Der Gemeinderat der Gemeinde Leubsdorf beschließt den 
Entwurf zur Änderung und Ergänzung der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung „An der Alten Augustusburger Straße“ 
Gemeinde Leubsdorf OT Hohenfichte nach § 34 Abs. 4 BauGB in 
der Fassung 12/2013 und billigt die dazugehörige Begründung.
(2) Der Gemeinderat der Gemeinde Leubsdorf beschließt, das förm-
liche Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB mit paralleler 
Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.
(3) Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Ortsübliche Bekanntmachung zur Aufstellung sowie 
zur öffentlichen Auslegung des Entwurfes zur 
Änderung und Ergänzung der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung  "An der Alten Augustusburger 
Straße“ Gemeinde Leubsdorf OT Hohenfichte
Die am 07.12.2000 vom Gemeinderat beschlossene und am 
23.01.2001 vom damaligen Regierungspräsidium genehmigte Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Leubsdorf gemäß 
§ 34 Abs. 4 Nr.1 und 3 BauGB für die Flurstücke Nr. 29/3, 29/4, 29/5, 
29/11, 29/12, 30a, 174 und 175 der Gemarkung Hohenfichte ist am 
14.03.2001 mit ihrer Bekanntmachung in Kraft getreten.
Der Gemeinderat der Gemeinde Leubsdorf hat am 17.12.2013 in 
öffentlicher Sitzung die Änderung und Ergänzung der Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung beschlossen. Da die am Standort 
Alte Augustusburger Str. 2 bereits längerfristig ansässige Fa. 
Lohse Diamantbohrtechnik bauliche Erweiterungsmaßnahmen 
plant, die innerhalb des bestehenden Satzungsgebietes sowie des 
rechtskräftigen Festsetzungskatalogs nicht umsetzbar sind, soll die 
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Leubsdorf in 
der Gemarkung Hohenfichte, rechtskräftig seit 14.02.2001, geän-
dert und ergänzt werden. 
Die Planaufstellung soll der Änderung des bisher zulässigen Nut-
zungsmaßes sowie einer vergleichsweise geringfügigen Stand-
orterweiterung dienen. Zu diesem Zweck werden die Flurstücke 
29/14 vollständig und das Flurstück 29/11 teilweise in den Gel-
tungsbereich der Ergänzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 einbezogen. 
Mit der Änderung und Ergänzung der Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen werden, um den erschlossenen und baulich vorge-
prägten Standort einer abschließenden städtebaulichen Entwick-
lung zuführen zu können. Weiterhin ist dabei den betrieblichen 
und unternehmerischen Anforderungen hinreichend Rechnung 
zu tragen. 
Die Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 (4) Nr. 1 
und 3 BauGB soll im Zuge der Änderung und Ergänzung nunmehr 
mit folgender Bezeichnung geführt werden:
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung "An der Alten Augustus-
burger Straße“ Gemeinde Leubsdorf OT Hohenfichte
Der Gemeinderat der Gemeinde Leubsdorf hat am 17.12.2013 in 
öffentlicher Sitzung den Entwurf zur Änderung und Ergänzung 
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung "An der Alten Augustus-
burger Straße“ Gemeinde Leubsdorf OT Hohenfichte der Fassung 
vom 12/2013, einschl. Begründung in der Fassung vom 12/2013 
gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.
Das Änderungs- und Ergänzungsverfahren wird im vereinfachten 
Verfahren gemäß 
§ 13 BauGB durchgeführt. Von der Durchführung der Umweltprü-
fung nach 
§ 2 (4) BauGB und der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung 
nach § 3 (1) und 
§ 4 (1) BauGB wird abgesehen.
Der Satzungsentwurf 12/2013 bestehend aus Planzeichung M 
1:1.000 und Begründung liegt vom 3. Februar 2014 bis einschließ-
lich 7. März 2014 im Gemeindeamt Leubsdorf, im Sekretariat, 
Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf während der Dienststunden:
Montag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
öffentlich aus. 
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Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift im Gemeindeamt Leubsdorf 
abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass verspätet abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB).
Ein Antrag nach § 47 VwGO ist unzulässig, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Leubsdorf, den 24. Januar 2014
Börner
Bürgermeister   
Öffentliche Bekanntmachung der Wahl
zum Gemeinderat und zu den Ortschaftsräten
am 25. Mai 2014
1. Zu wählen sind
Wahlgebiet Anzahl
Höchstzahl 
Bewerber 
je Wahlvor-
schlag
Mindestzahl 
Unterstütz-
ungsunter-
schriften
Gemeinde-
räte in Leubsdorf 16 24 40
Ortschafts-
räte in Leubsdorf 10 15 20
Ortschafts-
räte in Marbach 8 12 20
Ortschafts-
räte in Schellenberg 8 12 20
Ortschafts-
räte in Hohenfichte 8 12 20
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 
Wahl
•	 frühestens	am	Tag	nach	dieser	Bekanntmachung	und
•	 spätestens	am	20. März 2014 bis 18.00 Uhr beim Vorsitzen-
den des Gemeindewahlausschusses schriftlich einzureichen.
Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereini-
gungen eingereicht werden.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den 
Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
in § 16 Kommunalwahlordnung (KomWO) entsprechen; 
die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den 
Wahlvorschlägen beizufügen.
2. Wählbar sind Bürger der Gemeinde und Staatsangehörige 
der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (aus-
ländische Unionsbürger), die am Wahltag das achtzehnte 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Mona-
ten in der Gemeinde/Stadt/Ortschaft wohnen.
•	 Bürger	 der	Gemeinde/Stadt	 ist	 jeder	Deutsche	 im	 Sinne	
des Artikels 116 des Grundgesetzes.
•	 Für	ausländische	Unionsbürger	ist	Voraussetzung,	dass	sie	
weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem 
Mitgliedstaat der Europäischen Union, dessen Staatsan-
gehörigkeit sie besitzen, die Wählbarkeit verloren haben.
 Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben bis zum 
Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu versi-
chern, dass sie im Herkunftsmitgliedsstaat die Wählbar-
keit nicht verloren haben.
3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über 
 Bewerberaufstellungen und Zustimmungserklärungen sind
 - während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten - 
 erhältlich:
Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf
1. Obergeschoss – Herrn Bumberger
4. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 1. ange-
gebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 
des Wahlvorschlags Wahlberechtigten, die keine Bewerber 
des Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein (Unterstüt-
zungsunterschriften).
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung 
des Wahlvorschlags bei der
Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf
1. Obergeschoss – Herrn Bumberger
während der allgemeinen Öffnungszeiten bis
20. März 2014, 18.00 Uhr, geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körper-
lichen Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor 
einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben 
dies beim Vorsitzenden des
Gemeindewahlausschusses spätestens am 13. März 2014 
schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hintergründe 
glaubhaft zu machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen Landtag 
auf Grund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, oder seit 
der letzten regelmäßigen Wahl im Gemeinderat auf Grund 
eigenen Wahlvorschlags vertreten war, bedarf keiner Unter-
stützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den 
Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der 
Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die 
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehö-
ren, oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliederung oder 
Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist.
4. Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ort-
schaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Dabei kommt 
es auf die Vertretung der Partei oder Wählervereinigung im 
Gemeinderat oder Ortschaftsrat an.
Leubsdorf, den 31. Januar 2014
Börner
Bürgermeister
Widerspruchsmöglichkeiten bei der
Weitergabe von Meldedaten
Am 31. August 2014 finden Wahlen zum Sächsischen Landtag 
statt. Laut § 22 Abs. 1 des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 25.03.2002 (BGBl. I S. 1186) 
i. v. m. § 33 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 i. V. m. Abs. 4 Satz 3 Sächsisches 
Meldegesetz (SächsMG)     in der Fassung und Bekanntmachung 
vom 04. Juli 2006 ( SächsGVBl. Jg. 2006 Bl.-Nr. 9 S. 388)  ist es der 
Meldebehörde gestattet, Gruppenauskünfte vor den Wahlen wie 
folgt zu erteilen:
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Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der Landtags-
wahlen am 31. August 2014 in den sechs der Wahl vorange-
henden Monaten Gruppenauskünfte aus dem Melderegister 
über die in § 21 Abs. 1 Satz 1 MRRG bzw. § 32 Abs.1 SächsMG 
bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten ertei-
len, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestim-
mend ist und die Wahlberechtigten dieser Auskunftserteilung 
nicht widersprochen haben. Eine Übermittlung erfolgt ebenfalls 
nicht, wenn der Betroffene für eine Justizanstalt, ein Kranken-
haus, Pflegeheim oder eine ähnliche Einrichtung im Sinne des 
§ 20 Abs. 1 SächsMG gemeldet ist. Die Geburtstage der Wahl-
berechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Mitgeteilt 
werden dürfen: Name, Vorname, unter Kennzeichnung des Ruf-
namens, akad. Grad und Wohnanschrift von Wahlberechtigten. 
Der Empfänger hat die Daten spätestens einen Monat nach der 
Wahl zu löschen. § 21 Abs. 4 MRRG gilt entsprechend. 
Die Wahlberechtigten sind auf ihr Widerspruchsrecht bei der 
Anmeldung und spätestens acht Monate vor der Wahl durch 
öffentliche Bekanntmachung hinzuweisen. Bereits früher einge-
legte Widersprüche vor Wahlen gelten fort, falls sie nicht an eine 
bestimmte Wahl gebunden waren.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen 
bei:
Stadt Augustusburg, Einwohnermeldeamt, Marienberger Str. 
24, 09573 Augustusburg. Auskünfte für die am 31. August 2014 
stattfindenden Wahlen werden frühestens zwei Monate nach 
der öffentlichen Bekanntmachung erteilt.
Augustusburg, 12. Dezember  2013
Gez. Uhlig
Einwohnermeldeamt
Wahlhelfer für die Wahlen 2014 gesucht!
In diesem Jahr werden am 25. Mai die Europa- und die Kom-
munalwahlen sowie am 31. August die Wahl zum Sächsischen 
Landtag stattfinden.
Für die Durchführung dieser Wahlen benötigen wir stimmbe-
rechtigte Bürgerinnen und Bürger, die an den Wahltagen die 
Stimmabgabe und die Stimmauszählung in den Wahlräumen 
sicherstellen.
Besondere Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 
Für die ehrenamtliche Tätigkeit wird ein Erfrischungsgeld 
gezahlt.
Haben Sie Interesse, so melden Sie Ihre Bereitschaft für diese 
wichtige Tätigkeit an die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
Sekretariat, Telefon 037291 17230 oder per E-Mail: 
b.weiss@leubsdorf-sachsen.de.
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.
Leubsdorf, 10. Januar 2014
Börner
Bürgermeister
Vereinsgründung 
“Bürgerhaus Lindenhof Leubsdorf”
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
mit dem Erwerb der ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ haben 
wir uns zum Ziel gesetzt, dass Haus wieder für kulturelle Veran-
staltungen zu beleben.
Dazu streben wir an, einen Verein zu gründen, wo möglichst auf 
breiter Basis Ideen entwickelt werden sollen, um das Haus neu 
zu beleben.
Dazu lade ich alle Interessierten
am Dienstag, 11. Februar 2014,
um 19.00 Uhr in den Lindenhof Leubsdorf
herzlich ein, um die Gründung eines Vereins vorzubereiten.
Leubsdorf, den 15. Januar 2014
Börner
Bürgermeister
VEREIN ZUR ENTWICKLUNG DER 
VORERZGEBIRGSREGION
AUGUSTUSBURGER LAND E.V.
Onlinebefragung über Landschaftsveränderungen in der Zukunft
Im Rahmen des Forschungsprojektes „AgroForNet“ führen das 
Institut für Umweltplanung und die Leibnitz Universität in Han-
nover eine Onlinebefragung über zukünftige Landschaftsverän-
derungen durch Kurzumtriebsplantagen durch. 
Da 2 Modellregionen in Sachsen liegen, ist die Meinung der 
Bürgerinnen und Bürger unserer Region gefragt. Anhand von 
3D-Bildern unterschiedlicher Landschaftstypen soll herausgefun-
den werden, wie sich Kurzumtriebsplantagen am besten in die 
Landschaft integrieren lassen. Falls Sie nicht wissen, was Kurzum-
triebsplantagen sind, lernen Sie diese einfach in der Befragung 
kennen.
Zur Online-Umfrage gelangen Sie über unsere Internetseite 
unter: www.leader-augustusburgerland.de
Die Bearbeitung des Fragebogens dauert 10-15 Minuten. Die 
Daten werden anonym erhoben und nur für wissenschaftliche 
Forschungszwecke verwendet.
 „Sachsen 50+ - Mit Sicherheit ins Netz – Im Internet steckt 
mehr für Sie drin!“
 
Beginn der letzten PC-Kurse im März 2014
in der Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land!
Das Internet ist aus dem Berufs- und Alltagsleben heutzutage 
nicht mehr wegzudenken. Immer mehr Menschen nutzen das 
Internet, um schnell Informationen zu finden, sich mit der 
Familie auszutauschen oder um sich künftigen Arbeitgebern zu 
präsentieren. Mit der Initiative „Sachsen 50+ - Mit Sicherheit ins 
Netz“ unterstützen der Freistaat Sachsen und die EU Ihren Weg 
ins Netz! 
Seit Oktober 2012 bietet der Verein zur Entwicklung der Vor-
erzgebirgsregion Augustusburger Land an 10 Standorten Com-
puterkurse für Anfänger und zur Auffrischung vorhandener 
Kenntnisse an. Die Angebote richten sich vorwiegend an über 
50-jährige Frauen und Männer, die das Wissen sowohl im All-
tag als auch zur beruflichen Weiterbildung nutzen möchten. 
Senioren ab 65 Jahre können über dieses Programm leider nicht 
gefördert werden.
Lernen Sie Schritt für Schritt mit dem Computer und Internet zu 
arbeiten und entdecken Sie die vielfältigen Möglichkeiten wie 
zum Beispiel:
 Umgang mit dem Betriebssystem Windows 7
 Erstellen von Dokumenten
 Informationen im Internet suchen und finden
 Stellensuche und Bewerbung online
 Versenden von E-Mails
 soziale Netzwerke
 Online-Shopping
An jedem Veranstaltungsort stehen 8 Computerplätze zur Verfü-
gung. Die Lehrgänge finden im 14-tägigen Rhythmus zu jeweils 
3 Unterrichtseinheiten statt. Ein Kurs dauert durchschnittlich 30 
Stunden, dabei wird der Dozent Ihren individuellen Unterstüt-
zungsbedarf berücksichtigen. 
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Von der 1. bis zur 20. Stunde ist der Lehrgang kostenfrei, ab 
der 21. Stunde ist ein Unkostenbeitrag von 1,00 € pro Stunde zu 
entrichten.
Im März 2014 beginnen die letzten Lehrgänge, zu denen wir Sie 
herzlich einladen möchten. 
Eine telefonische Voranmeldung im Regionalmanagement Gah-
lenz ist unbedingt erforderlich, da die Nachfrage sehr hoch ist.
Die Termine für die Eröffnungsveranstaltungen im Februar mit 
allen Informationen rund um Ihren persönlichen Kursbeginn 
finden Sie hier: 
Stadt/
Gemeinde
Veranstal-
tungsort
Anschrift Tag Uhrzeit
Augustus-
burg
OT Erd-
mannsdorf 
Grundschule
Rathausstraße 8, 
09573 
Augustusburg
12.02.2014 16.30 Uhr
Augustus-
burg
Regenbogen-
gymnasium
Marienberger 
Straße 29, 09573 
Augustusburg
10.02.2014 17.00 Uhr
Borsten-
dorf
Vereinshaus An der Kirche 4, 
09579  
Borstendorf
11.02.2014 16.30 Uhr
Leubsdorf Grundschule Hauptstraße 113, 
09573 Leubsdorf
28.02.2014 16.30 Uhr
Eppen-
dorf
Alte Schule Borstendorfer 
Straße 2, 09575 
Eppendorf
27.02.2014 17.00 Uhr
Nieder-
wiesa
Gemeinde-
verwaltung
Dresdner Straße 
22, 09577  
Niederwiesa
19.02.2014 16.30 Uhr
Franken-
berg
OT Irbersdorf 
Bürgerhaus 
Hauptstraße 8, 
09669 
Frankenberg
17.02.2014 16.30 Uhr
Franken-
berg
Haus der 
Vereine 
Bahnhofstraße 1 
09669 
Frankenberg
20.02.2014 16.30 Uhr
Oederan OT Gahlenz 
ehemalige 
Schule
Gahlenzer 
Straße 65,
09569 Oederan
21.02.2014 10.00 Uhr
Flöha OT Falkenau 
Volkshaus
Straße der 
Einheit 26, 
09577 Flöha
24.02.2014 16.30 Uhr
Wir bitten Sie, nach Möglichkeit an dieser Eröffnung teilzuneh-
men, da im Vorfeld der Kurse eine individuelle Terminabstim-
mung möglich ist. Die Kurse selbst können sowohl vormittags 
als auch nachmittags und gegen Abend durchgeführt werden. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und wünschen viel Erfolg 
und Spaß beim Kennenlernen des Mediums Internet!
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land e. V. 
Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292/28 97 66
Fax: 037292/28 97 68
E-Mail: info@leader-augustusburgerland.de
www.leader-augustusburgerland.de
Wieder Zeit für eine Blutspende 
– Tröpfli-Wecker wartet auf Sie!
Der Februar stellt den DRK-Blutspendedienst erfahrungsgemäß 
vor große  Herausforderungen.
Blutkonserven sind gerade in der Ferienzeit immer knapp, da 
sich viele Blutspender im  Urlaub befinden. Zudem erschweren 
in dieser Jahreszeit Schnee und Eisglätte die mobile Blutspende.
Um unsere hiesigen Krankenhäuser trotzdem optimal mit den 
lebensrettenden Blutkonserven versorgen zu können, ist Ihre 
Hilfe unbedingt nötig! Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit, 
den nächsten Blutspendetermin in Ihrer Nähe wahrzunehmen!
Allen Blutspendern danken wir im Februar 
für ihren Einsatz mit unserem freundlichen
Blutströpfchen-Kurzzeitwecker.
Kommen Sie gut durch den Winter!
Ihr DRK-Blutspendedienst
Heiko Horn
Referent Öffentlichkeitsarbeit
Mobil: 0172 5656173
Die nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht:
am Dienstag, den 04.02.2014 in der Zeit von 15:30 bis 18:30 Uhr
in der Sporthalle in Leubsdorf, Hauptstr. 113
Entsorgungstermine
Ortsteil Leubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Do., den 06.02.14 und 20.02.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 11.02.14 und 25.02.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.02.14
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 07.02.14 und 21.02.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Mo., den 10.02.14 und 24.02.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.02.14
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 12.02.14 und 26.02.14   
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.02.14 und 24.02.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 04.02.14
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 07.02.14 und 21.02.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.02.14 und 24.02.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.02.14
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 06.02.14 und 20.02.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 11.02.14 und 25.02.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.02.14
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 06.02.14 und 20.02.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 11.02.14 und 25.02.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 04.02.14
Bekanntmachung zur Entsorgung der Fäkalien 
für das Jahr 2014
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bisher 
durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zwei-
mal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Kleinkläran-
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lagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere 
Wartung der Anlage. 
Die Entsorgung in der Gemeinde Leubsdorf erfolgt im April 2014. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
 Sprechzeiten
Sprechzeit des Bürgermeisters
Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Glückwünsche im Februar
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ort-
schaftsräte der Ortsteile sowie die Seniorenbe-
treuung gratulieren folgenden Bürgerinnen und 
Bürgern ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Karl Schiefer am 3. Februar zum 86. Geburtstag
Frau Erika Loose am 6. Februar zum 77. Geburtstag
Herrn Walter Zimmermann
 am 6. Februar zum 73. Geburtstag
Herrn Manfred Scheel am 6. Februar zum 72. Geburtstag
Herr Ulrich Kreutz am 7. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Baltruschat am 11. Februar zum 88. Geburtstag
Herrn Peter Bauer am 11. Februar zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Haase am 13. Februar zum 73. Geburtstag
Herrn Dieter Reinwarth am 14. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Thea Richter am 16. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Karin Rüger am 18. Februar zum 73. Geburtstag
Frau Janina Wojtczyk am 19. Februar zum 83. Geburtstag
Frau Johanne Meyer am 21. Februar zum 90. Geburtstag
Herrn Jochem Uhlmann am 21. Februar zum 73. Geburtstag
Herrn Arno Wenzel am 22. Februar zum 94. Geburtstag
Frau Gertraud Schaumann
 am 23. Februar zum 75. Geburtstag
Frau Erika Engert am 24. Februar zum 85. Geburtstag
Herrn Siegfried Lange am 24. Februar zum 71. Geburtstag
Frau Ursula Kuschka am 28. Februar zum 75. Geburtstag
Frau Inge Neubert am 28. Februar zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Börner am 29. Februar zum 70. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Fritz Wüllenweber am 1. Februar zum 86. Geburtstag
Frau Elfriede Rosse am 6. Februar zum 86. Geburtstag
Frau Elke Molch am 9. Februar zum 71. Geburtstag
Herrn Steffen Molch am 26. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Annelore Pech am 28. Februar zum 72. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Christa Lehnert am 7. Februar zum 77. Geburtstag
Herrn Manfred Wagler am 9. Februar zum 78. Geburtstag
Herrn Heinz Bobka am 17. Februar zum 82. Geburtstag
Frau Christa Hunger am 18. Februar zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Tost am 19. Februar zum 71. Geburtstag
Frau Erna Hötzel am 22. Februar zum 83. Geburtstag
Frau Rita Buschbeck am 23. Februar zum 70. Geburtstag
Herrn Günter Blankenburg
 am 24. Februar zum 77. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Waltraud Gebauer am 2. Februar zum 79. Geburtstag
Herrn Wolfgang Steinicke am 3. Februar zum 74. Geburtstag
Herrn Fritz Bobka am 11. Februar zum 84. Geburtstag
Frau Heidemarie Bürger am 16. Februar zum 72. Geburtstag
Frau Klara Hoppe am 23. Februar zum 91. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet 
jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und an Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Hausbereitschaft.
01./02.02. DS Birgit Korb, Rudolf-Breitscheid-Straße 37, 
 09557 Flöha, Tel.: 03726 6166
08./09.02. DS Ilona Held, Freiberger Str. 15, 
 09569 Oederan, Tel.: 037292 4220
15./16.02. Martin Jemlich, Rudolf-Breitscheid-Str. 37, 
 09557 Flöha, Tel.: 03726 6063
22./23.02. DS Ingrid Seifert, Dresdener Str. 7, 
 09577 Niederwiesa, Tel.: 03726 6166
01./02.03. Dr. Christine Kindermann, Freiberger Str. 15, 
 09569 Oederan, Tel.: 037292 4220
Bereitschaft Apotheken
03.02. – 09.02.2014
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Schloß Apotheke Augustusburg Tel.: 037291 6535
10.02. – 16.02.2014
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Apotheke Grünhainichen Tel.: 037294 1264
17.02. – 23.02.2014
Löwenapotheke Flöha Tel.: 03726 720326
Marktapotheke Zschopau Tel.: 03725 21144
24.02. – 02.03.2014
Kranichapotheke Eppendorf Tel.: 037293 313
Hirschapotheke Gelenau Tel.: 037297 7284
Apotheke „Am Park“ Flöha Tel.: 03726 784761
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Kirchennachrichten
Februar 2014
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
„Umkehr ist der schnellste Schritt voran.“ (Chr. Beer, W. Gotter)
Wenn eine Gemeinschaft wächst, wird sie schnell zur Organi-
sation.
Und für eine Organisation ist es wichtig, dass „der Laden läuft“.
Die organisatorischen Abläufe wollen optimiert werden. Damit 
wächst der Bedarf an gesetzlicher Regelung und auch an Mög-
lichkeiten, sie durchzusetzen.
Im Staat und Wirtschaft ist das normal und geboten. Aber in 
der Kirche erwarten wir geradezu einen Gegenentwurf zur 
üblichen gesellschaftlichen Praxis. Das geht aber nur bedingt, 
da Kirche z.B. als Arbeitgeber sich rechtlichen Gegebenheiten 
anpassen muss.
Aber aus diesem Konflikt heraus und natürlich aufgrund 
menschlicher Unzulänglichkeiten auf jeder Ebene ist Kir-
chengeschichte nicht nur Glaubensgeschichte, sondern auch 
Unrechtsgeschichte. 
Z.B ist schon die alte Kirche nicht mit dem Judentum zurecht 
gekommen. Diese erste Spaltung könnte viele weitere Spal-
tungen in ihrer Geschichte nach sich gezogen haben.
Prophetische Mahner, wie Jan Hus, konnte Kirche nicht ertra-
gen und hat Blutschuld auf sich geladen und ihn verbrannt, 
wie andere auch.
Die Verbindung mit der staatlichen Macht hat Kirche in große 
Zwänge gebracht. So ist sie in Kriege verwickelt worden. Wir 
könnten viele Missstände aufzählen bis in die jüngste Ver-
gangenheit. Die Altlasten wachsen an. Geht manches heute 
deshalb so schwer?
„Umkehr ist der schnellste Schritt voran.“  
Zu unserem Gebetstag am 4.1. hatten wir eine besonders 
intensive Zeit, als wir uns persönlich zur Schuld von Vorfahren 
gestellt haben.
Es gibt in der gesellschaftlichen Öffentlichkeit eine riesige 
Weigerung, Schuld einzugestehen. Dagegen dürfen wir um der 
persönlichen, kirchlichen, deutschen und europäischen Zukunft 
willen, immer wieder konkrete Schuld aus der Vergangenheit 
und Gegenwart vor Gott bekennen.
Z.B. können wir die heutige Überbetonung von Sexualität und 
Homosexualität auf dem Hintergrund einer jahrhundertelan-
gen Unterdrückung sehen. Auch dafür können Christen um 
Vergebung bitten. Christen leben mit Jesus, der alle Schuld am 
Kreuz bezahlt hat. Die dort geschehene Erlösung reicht für alle 
Menschen und alle Schuld aus.
Wir ehren Gott, indem wir durch unsere Bitte um Vergebung 
die Erlösung in die verschiedensten Zusammenhänge des 
Lebens hineinnehmen. Ich habe Hoffnung, dass so Aggressi-
onen abklingen, Kämpfe aufhören, Beziehungen heilen, gut 
wieder gut und böse wieder böse genannt werden wird. Auch 
in den Kirchen und Gemeinden.
Pfr. Bernd Schieritz
Unsere Gottesdienste 
4. Sonntag nach Epiphanias, 2. Februar 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
    20.00 Uhr „Zeit vor Gott“ im Gemeinderaum
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD
Letzter Sonntag nach Epiphanias, 9. Februar 2014
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst (kein Kinder-
  gottesdienst) – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf sind herzlich nach Leubs-
dorf oder Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Septuagesimae, 16. Februar 2014 
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Wiemken
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Wiemken
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Richter
Dankopfer für die Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude
Sonntag Sexagesimae,  23. Februar 2014
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form 
  – Predigt: J. Meyer
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Borstendorf sind herz-
lich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Estomihi, 2. März 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst 
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Prädikant Th. Zahn
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste (Krankenhaus- 
und Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- und 
Polizeiseelsorge)
Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt. 
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 5. Februar,  
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
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Bibel- und Gebetskreis: 11. + 25. Februar, 09.30 Uhr
Bibelstunde  
Hammerleubsdorf: Dienstag, 4. Februar, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Donnerstag, 13. Februar, 
 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 10. Februar, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 6. Februar, 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 20. Februar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 5. Februar, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 11. Februar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 12. Februar, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 1. Februar, 19.30 Uhr
Landeskirchliche  
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Donnerstag, 13. Februar,  
 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 1. u. 15. Februar + 1. März,  
 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 1. März, 13.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. Klasse nehmen an den Veranstal-
tungen der Jungen Gemeinde teil.
Die Konfirmanden der 8. Klasse fahren vom 14. bis 18. Februar 
2014 zur Konfirmandenrüstzeit nach Wilkau-Haßlau.
Partnerschaftsabende
im Cafe Friedrich, Augustusburg
Hanna und Uwe Winkler (Augustusburg) und Bernd Schieritz 
laden zu zwei Gesprächsabenden am 2. und 9. April 2014 zum 
Thema "Miteinander reden und miteinander leben" ein.
Die Abende sind gedacht für Paare, die die Absicht haben, zu 
heiraten bzw. die schon einige Zeit verheiratet sind.
Zur besseren Planung ist eine Anmeldung sinnvoll bei Pfr. 
Winkler (Tel. 037291 122931) oder bei Pfr. Schieritz (Tel. 
037291 17371).
Das Zusammensein ist von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr geplant.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg treffen 
sich am Donnerstag, dem 20. Februar um 19.30 Uhr im Pfarr-
haus Schellenberg.
Hinweis zu den Bibelwochen 2014
Seit etwa 80 Jahren gibt es in Deutschland die Bibelwochen.
An sieben Abenden einer Woche beschäftigten sich Gemeinden 
intensiv mit einem einzigen biblischen Buch.
Für 2014 haben die Kirchenvorstände vorgeschlagen, in den 
drei Gemeinden jeweils drei Abende an verschiedenen Wochen-
tagen zu haben. So soll es für niemanden zu viel werden und 
doch möglich sein, alle Abende zu besuchen:
Schellenberg: 5. März – 7. März
Leubsdorf: 10. März – 12. März
Borstendorf: 18. März – 20. März
Ortsabwesenheit Pfarrer Schieritz
Vom 14. - 18. Februar begleitet Pfr. Schieritz die Konfirmanden 
zur Konfirmandenrüstzeit.
Vertretung: 
Pfr. Butter, Falkenau - Tel. 03726/7899811
Vom 22. Februar - 2. März ist Pfarrer Schieritz im Urlaub.
Vertretung:
Pfr. Winkler, Augustusburg - Tel. 20429 oder 122931.
Aus unseren Kirchgemeinden
Krippenspiel in der Leubsdorfer Kirche 
Krippenspiel in der Schellenberger Kirche 
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310
Sprechzeit: Pfarrer Schieritz:
Samstag, 1. Februar, 10.00 – 12.00 Uhr
und gern nach tel. Absprache
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister J. Meyer: 
67420 oder 0162/5364088 
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubsdorf, 
Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Einladung
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 12.02.2014 um 14.00 Uhr im 
Leubsdorfer Lindenhof zu einem gemütlichen Zusammensein. An 
diesem Tag bitte ich um das Bezahlen unserer ersten Ausfahrt 
in diesem Jahr. Wir fahren mit dem Bus der Firma Dörfelt zum 
Mundarttheater nach Crottendorf ins Deutsche Haus. Die Vor-
stellung beginnt am Sonnabend, dem 08.03.2014 um 14.00 Uhr. 
Deshalb starten wir schon 11.45 Uhr in Hammerleubsdorf. Nach 
der Veranstaltung fahren wir zum Kaffeetrinken. 
Der Preis für diese Fahrt beträgt 28,00 €.
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 11.02. und 25.02.2014, jeweils um 
14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Erste Gedanken und Vorschläge für das Jahr 2014
Wir haben wieder drei Rentnernachmittage geplant.
Unser Frühlingstreffen ist am Montag, dem 17.03.2014 und Herr 
Stefan Winkler aus Chemnitz wird für Unterhaltung sorgen.
Am Montag, dem 16.06.2014 kommt Herr Kleditzsch aus Gelenau. 
Achtung, Herr Molch Sie sind wieder zum Mitspielen eingeladen!!!
Natürlich ist auch wieder ein Herbstfest im Programm, und zwar am 
Montag, dem 13.10.2014. Hier wird Herr Pfennig aus Warmbad für 
die Stimmung zuständig sein.
Auch die erste Halbtagsausfahrt ist bei Dörfelt‘s gebucht. Wir 
fahren am 14.04.2014, das ist Montag vor Ostern, nach Stolpen. 
Dort ist ein großer Drei-Seiten-Hof mit vielen Geschäften usw. 
Näheres hierzu erscheint im Lokalanzeiger März, aber bitte melden 
Sie sich schon in der nächsten Zeit an.
Weiterhin haben wir in Dörfelt’s Tagesfahrten sehr viele schöne 
Ziele entdeckt, z.B. eine Kaffeefahrt zur „Adelheid“ oder im Herbst 
zur Adler-Wochenschau uvm.
Bitte einmal reinschauen und bei mir oder in Gahlenz anrufen und 
anmelden.
Edith Herkommer
Seniorenbetreuung Schellenberg
Es ist zwar schon einige Zeit seit Weihnachten vergangen und 
das neue Jahr ein paar Wochen alt. Dennoch möchte ich heute 
nochmals auf die Weihnachtsfeier der Seniorinnen und Senioren, 
die am 12.12.2013 im Gerätehaus der Feuerwehr in Schellenberg 
stattfand, kurz eingehen. Es war die gemeinsame Veranstaltung 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität und der Gemeinde. Da sich 
leider noch immer kein neuer Vorsitzender für unsere Ortsgruppe 
gefunden hat, unter dessen Leitung früher die Veranstaltungen 
organisiert worden sind, übernahm Herr Norbert Winkler diese 
Aufgabe. Daher gilt ihm unser besonderer Dank, denn neben 
Speisen und Getränken organisierte er auch das Programm. 
Dieses wurde von Herrn Jürgen Mai mit Partnerin gestaltet. Wir 
erlebten einen unterhaltsamen Vorweihnachtsnachmittag. Es war 
ein sehr abwechslungsreiches Programm. Neben vielen bekannten 
Weihnachtsliedern, bei denen alle fleißig mitsangen, wurden auch 
lustige Episoden zum Thema Weihnachten dargeboten. Natür-
lich gab es den traditionellen Stollen und dazu das "Käffchen". 
Der Stollen wurde dieses Mal vom EDEKA-Aktivmarkt Bottler 
gesponsert. Dafür ebenfalls ein herzliches Dankeschön. Bedanken 
möchten wir uns natürlich auch bei unserem Ortsvorsteher Herrn 
Porstmann für seine vielfältige Unterstützung. 
Das Fazit ist: Es war wiederum ein gemütlicher und unterhalt-
samer Nachmittag. Daher wäre es schön, würde sich jemand 
finden, der den Vorsitz der Ortsgruppe der Volkssolidarität über-
nimmt. In diesem Sinne möchte ich für heute schließen. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit und verbleibe bis zum 
nächsten Mal 
Ihre Felicitas Schubert
Weihnachten im Entdeckerland
„Es soll nun endlich werden, Frieden hier auf Erden!“ 
Mit diesem Satz endete das diesjährige Krippenspiel, welches die 
Vorschulkinder mit ganz viel Spaß und Freude eingeübt haben.
Zur Weihnachtsfeier gingen alle kleinen und großen Entdecker 
in die Schellenberger Kirche um die Aufführung zu verfolgen: 
Maria und Josef auf ihrem langen beschwerlichen Weg; die Her-
bergssuche; der Stall, in dem das Jesus-Kind geboren wurde; die 
frierenden Hirten auf dem Feld, zu denen die Engel kamen und 
die Weihnachtsbotschaft brachten: „Fürchtet euch nicht, euch ist 
heute der Retter geboren!“ Jesus ist geboren, deshalb feiern wir 
Weihnachten!
Bei einem gemütlichen Feuer im Freien gab es abschließend für 
alle noch einen leckeren Kinderpunsch und eine kleine Weih-
nachtsüberraschung.
Cati Bochmann
Geschichtliches
KALENDERBLATT   1. Februar 1994
An diesem Tag erfolgte ein historischer Schritt im bisherigen Kom-
munalgeschehen der Orte der heutigen Gemeinde Leubsdorf. Vor 
20 Jahren schlossen sich die Orte Leubsdorf, Marbach, Schellen-
berg und Hohenfichte zur Gemeinde Leubsdorf zusammen. 
In einem Festakt am 18. Februar 1994 im „Lindenhof“ wurde 
diese „Ehe“ besiegelt und danach ein neues Gemeindewappen 
geschaffen.
 
Wappen von Leubsdorf
Zunächst von den Einwohnern zurückhaltend und kritisch beur-
teilt, wurde das gleichberechtigte Nebeneinander aller vier Orte 
aber schnell zum tragenden Element der Kommunalpolitik. 
Der Leubsdorfer Bürgermeister Ralf Börner übernahm als Ober-
haupt die Gemeinde Leubsdorf und die bisherigen Bürgermeister 
der anderen drei Orte führten ihre Aufgaben als Ortsvorsteher 
weiter durch.
Christian Kunze
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Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen Februar 2014
Termin Veranstaltung
Sonntag, Winterwanderung  in der Umgebung oder Schlitten-
02. Februar fahrt (Strecke je nach Witterung), ca. 10 km, 
 Start 10.00 Uhr am Vereinsgebäude
Samstag, 32. Wanderung  „Auer Schneekristall“, 
22. Februar Carl-Stülpner-Pokal, 8 km / 15 km, 
 Start 7.30 Uhr am Vereinsgebäude
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
26. Februar planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum 
Vorankündigung für März 2014
Samstag, gemeinsames Frühstück der Wanderlatschen mit
01. März Film der Wanderungen von 2013 schauen
 9 Uhr im Vereinsgebäude
Sonntag, Wanderung von Schellenberg nach Augustusburg
23. März und mit dem Wanderverein aus Eppendorf zurück,
 ca. 8 bis 12 km,  Start am Vereinsgebäude, Zeit ?
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
26. März planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum 
Änderungen möglich!
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und 
Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! Wir freuen uns 
über Ihr Interesse!
Kreativzirkel für Jung und Alt
Sie wollen bei Ihren verschiedenen Handarbeiten nicht immer 
allein sein und vermissen den Erfahrungsaustausch? Oder Sie 
möchten gern die aktuellen Do-it-yourself-Trends ausprobie-
ren, verfügen aber nicht über die notwendigen Techniken? 
Dann sind Sie beim Wanderlatsch e.V. genau richtig. Denn wir 
möchten uns gern einmal im Monat mit anderen strickenden, 
häkelnden, stickenden, filzenden, nähenden, bastelnden … 
Personen unserer Gemeinde treffen, um zusammen aktuelle 
Bastel- und Handarbeitstrends auszuprobieren und gleichzeitig 
bewährte Techniken untereinander weiterzugeben.  
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 18 Uhr im Ver-
einsgebäude.
Haben Sie Interesse oder Fragen dazu?
Dann würden wir uns über einen unverbindlichen Anruf von 
Ihnen freuen.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Veranstaltungen Februar 2014
in der Gemeinde Leubsdorf
 Sonntag, 09.02.2014, 16.00 Uhr, Seniorenfasching Hohen-
fichte im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. 
Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343 
 Mittwoch, 12.02.2014, 14.00 Uhr, Seniorentreffen Leubsdorf 
im Lindenhof,  Ansprechpartner: Senioren von Leubsdorf, 
Georg Schoenemann, Oberschar 1, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 67427 
 Samstag, 15.02.2014, 20.00 Uhr, 1. Faschingsparty des HCC 
(ausverkauft) im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: 
HCC e.V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343 
 Freitag, 21.02.2014, 20.00 Uhr, 2. Faschingsparty des HCC 
(ausverkauft) im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: 
HCC e.V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343
 Samstag, 22.02.2013, Fußballhallenturnier - 09.00-13.00 Uhr 
E-Jugend und 17.00-21.00 Uhr Männer in der Sporthalle 
Leubsdorf, Ansprechpartner: SV Grün-Weiß Leubsdorf, Gert 
Richter, Borstendorfer Str. 3, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 
60309 oder 0160 94497704
 Samstag, 22.02.2014, 20.00 Uhr, 3. Faschingsparty des HCC 
(ausverkauft) im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: 
HCC e.V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343
 Sonntag, 23.02.2013, Fußballhallenturnier - 09.00-13.00 Uhr 
F-Jugend und 13.30-17.30 Uhr B-Jugend in der Sporthalle 
Leubsdorf, Ansprechpartner: SV Grün-Weiß Leubsdorf, Gert 
Richter, Borstendorfer Str. 3, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 
60309 oder 0160 94497704
 Freitag, 28.02.2014, 20.00 Uhr, 4. Faschingsparty des HCC 
(ausverkauft) im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: 
HCC e.V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343
 Samstag, 01.03.2014, 20.00 Uhr, 5. Faschingsparty des HCC 
(ausverkauft) im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: 
HCC e.V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343
SV Grün-Weiß Leubsdorf
Am 28.12.2013 um 9.00 Uhr gab es das Startsignal für 
die Ortsmeisterschaft im Tischtennis um den Wander-
pokal der Bäckerei Lieberwirth. Insgesamt nahmen 18 
Spieler teil. Auch ein paar Zuschauer fanden den Weg 
in die Turnhalle. Alle Spieler haben ihr Bestes im Einzel sowie 
im Doppel gegeben. Der Pokalverteidiger Werner Syska konnte 
wegen vorzeitigen Ausscheidens den Pokal dieses Jahr nicht 
verteidigen. Dennoch kam es im Einzelwettbewerb zu einem 
hartumkämpften Finale zwischen Erik Rehwagen und Roberto 
Hötzel. Sie sind offiziell Doppelpartner in der 1. Mannschaft. Es 
war für beide nicht leicht, das Spiel für sich zu entscheiden, weil 
sie die Schwächen bzw. Stärken des anderen genau kennen. 
Nach einem anstrengenden und kraftraubenden Tag stand 
gegen 17.30 Uhr der Gewinner der Ortsmeisterschaft und somit 
des Wanderpokals fest. 
Die Platzierungen:
TT-Einzel:
1. Platz: Erik Rehwagen (Pokalgewinner)
2. Platz: Roberto Hötzel
3. Platz: Uwe Rudolph
TT-Doppel:
1. Platz Roberto Hötzel/Jakob Griebenow
2. Platz Uwe Rudolph/Lukas Griebenow
3. Platz Rico Krabbe/Bernd Griebenow
Allen Gewinnern nochmals herzlichen Glückwunsch und allen 
Spielern ein herzliches Dankeschön für die Teilnahme am Tur-
nier. Ein großer Dank gilt auch denen, die sich an der Durchfüh-
rung/Organisation der Veranstaltung beteiligt haben. Dadurch 
konnten wir diese großartige Ortsmeisterschaft durchführen. 
Nicht nur im Tischtennis, sondern auch im Fußball wird es in 
diesem Jahr wieder zahlreiche Veranstaltungen des SV GW 
Leubsdorf geben. 
So lädt der SV GW Leubsdorf zum Fußball Hallencup in die 
Sporthalle Leubsdorf herzlich ein. Zu Gast sein werden namen-
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hafte Mannschaften aus dem Mittelsachsenkreis, Erzgebirgs-
kreis, Chemnitz sowie aus Leipzig und Plauen.
Diese Turniere werden veranstaltet am:
Datum Zeit Altersklasse
Sa, 22.02.2014 09:00 - 13:00 Uhr E-Jugend
Sa, 22.02.2014 17:00 - 21:00 Uhr Männer
So, 23.02.2014 09:00 - 13:00 Uhr F-Jugend
So, 23.02.2014 13:30 - 17:30 Uhr B-Jugend
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen an allen Tagen. 
Des Weiteren bitten wir um Unterstützung bei der Durchfüh-
rung der Veranstaltungen. Vielleicht kann der eine oder andere 
auch einen Kuchen/Salat etc. sponsern. Interessenten können 
sich unter der Telefonnummer (01573/5843000) bei der Orga-
nisationsleitung/Abteilungsleiter Fußball, Philipp Rupf, melden.
Anja Köhler – Schriftführerin SV Grün-Weiß Leubsdorf
Ansprechpartnerin: Susanne Keil  
Tel.: 0351/25787-74, E-Mail: keil.susanne@bvvg.de
Endtermin: 27.02.2014, 12 Uhr
Weitere Informationen zu diesem und anderen Objekten 
und die Ausschreibungsbedingungen finden Sie unter 
www.bvvg.de. 
Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu 
richten an:
 BVVG Bodenverwertungs- und  
 -verwaltungs GmbH
 Niederlassung Sachsen
 Cottaer Str. 2-4, 01159 Dresden
 Tel.: 0351/25787-0, Fax: 0351/25787-35
Verkauf
Garten- und Grünland in Marbach  
(SD22-2800-079613)
•  hinter dem Grundstück LPG-Weg 4
•  Verkaufsfläche 601 m²
•  als Grün- und Gartenland genutzt
•  pachtfrei ab 1.1.2016
•  Orientierungswert: 700 EUR
Andreas Ullrich
Maurermeister
Bauleistungen:
Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Anlässlich meines 80. Geburtstages
möchte ich mich für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke bei meinen Kindern, 
Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.
Ein Dankeschön an die Gaststätte 
„Memmendorfer Stern“.
Christa Astl
Januar 2014
Inhaber FS Freitag GmbH
Unser Mittagsangebot im Februar
ab 11 Uhr, frisch zubereitet – auch zum Mitnehmen
Di 04.02. Linsen mit Knacker 
Mi 05.02. Spaghetti Bolognese u. Käse 
Do 06.02. Schweinehäxchen, Sauerkraut, Brot
Fr 07.02. Geschnetzeltes „Gyros“, Zaziki, Beilage
 
Di 11.02.  Flecke süß-sauer dazu Brot
Mi 12.02.  Putenfi let „Hawaii“, Herzoginkartoffeln
Do 13.02.  Leber mit Röstzwiebel u. Kartoffelbrei
Fr 14.02.  Pizzawiegebraten mit Spätzle
 
Di 18.02.  Hähnchenkeule mit Gemüse u. Kartoffeln
Mi 19.02. Kartoffel-Schinken-Aufl auf
Do 20.02. Krustenbraten mit Bayrisch Kraut u. Klößen
Fr 21.02. Grillwürstchen mit Nudelsalat, Dessert
 
Di 25.02. Stülpnerpfanne 
Mi 26.02. Steak mit Letscho u. Kroketten
Do 27.02. Tiegelwurst mit Sauerkraut u. Kartoffelbrei 
Fr 28.02. Gräupcheneintopf
Änderungen vorbehalten!
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse
Alle Essen zwischen 2,90 € und 3,90 €.
Präsentkörbe und Partyservice
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 7.30 – 10.30 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Borstendorf
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
E-Mail: fl eischereischubertborstendorf@t-online.de
Freitag 14.02.2014
15.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Wurstmanufaktur GRÜNER WALD
Tel.: 037291 / 179181
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Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
nicht das Schicksal anderen zu überlassen.
Bestattungshaus
auerswald
Ansprechpartner:
Gärtnerei Hayn, 
Leubsdorf  2 08 33
TAG & NACHT
(03731)
23354
kostenlose Beratung
auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause
Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,
ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Renten und Unterhaltsleistungen
Steuern sparen!
Beratungsstelle:
Eppendorf . Albertplatz . Tel./Fax (037293) 8 99 34„V
on
 M
en
sc
h 
zu
 M
en
sc
h“
w
w
w
.ls
th
v.
de
Lohnsteuerhilfe
         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle
Wir sind Ihr Partner in 
Lohn- und Einkommen-
steuerfragen,
Beratungsstelle:
Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
